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2 . Die Entbindungsanſtalten im Jahr 1915 .

Im Großherzogtum waren im Jahre 1915 im ganzen 19 Entbindungsanſtalten tätig ,
davon waren im Eigentum des Staats 2, des Frauenvereins 2, einer Stiftung 1 und einzelner
Perſonen 14 . Die Zahl der Betten für Wöchnerinnen betrug 241 , für Neugeborene 149 , für
das Pflegeperſonal 83 und für das Dienſtperſonal 43 . An dieſen 19 Anſtalten waren 17 Arzte,
60 Pflegerinnen und 40 Dienſtboten tätig . Im Laufe des Jahres wurden 2827 Wöchnerinnen
während 46 672 Tagen verpflegt ; auf die Neugeborenen entfallen 23 768 Verpflegungstage .
Die Zahl der im Jahr 1915 Entbundenen beträgt 2734 , davon erkrankten an Kindbettfieber 13

und an andern Krankheiten 137 ; von erſteren ſtarben 3 und von letzteren 14 . Mittelſt geburts⸗
hilflicher Operation wurden 650 entbunden , wovon 5 ſtarben . Nach der Art der Operation ent —

fallen insbeſondere auf Abortus 159 , Beckenendlage 60 , Dammnaht 39, Fehlgeburt 6, Kaiſer⸗
ſchnitt 30, künſtliche Frühgeburt 42 , Nachgeburt 40, Perforation 21 , Wendung 47 und Zange
130 Fälle . Unzeitige Geburten , d. ſ. Geburten vor Ablauf der 28 . Schwangerſchaftswoche , waren
es 171 . Unter den 2580 Neugeborenen waren 1283 Knaben und 1297 Mädchen ; von den
Knaben waren 846 ehelich und 437 unehelich , von den Mädchen 863 ehelich und 434 unehelich⸗
Von den Knaben waren 48 totgeboren und 32 ſtarben alsbald nach der Geburt , bei den Mädchen
betrugen die Totgeborenen 46 und die alsbald Geſtorbenen 33 .

3. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1915 .
Die Amtshandlungen , die zur Betreibung der Hoheitsgefälle notwendig werden können , zer⸗

fallen in drei Gruppen : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen . Dieſe drei
Arten der Betreibung werden entſprechend der Säumigkeit des Schuldners in angemeſſenen Zeit⸗
räumen nacheinander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , dağ feit dem Inkrafttreten der Juſtiz⸗
gefällordnung (1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen
ſind dieſelben aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗
Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juftiz - und Polizeigefällen und
bei den Steuerſtrafgefällen .

Die Zahl der Mahnungen belief ſich im Jahr 1915 auf 306 553 gegenüber 387 059
im Vorjahr , alſo ein Weniger von 80 506 Mahnungen .

Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fahrnispfändung ge⸗
ſchritten , die meiſt bewirkt , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten die Schuld bezahlt wird .
Man zählte im Berichtsjahr 91 344 ſolcher Fälle gegen 135 106 im Jahr 1914 . Verhältnis⸗
mäßig häufig , nämlich in 43 575 Fällen ( 1914 : 80 123 ) , war der Pfändungsverſuch auch erfolglos .
Vollzogen wurde die Pfändung 1956 mal ( 1914 : 3252 mal) . In Hundertteilen ausgedrückt
wurden demnach von den insgeſamt 136 875 Fahrnispfändungen 66,7 durch Zahlung auf Er⸗

ſcheinen des Vollſtreckungsbeamten , 31,33 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 1,43 durch voll -
zogene Pfändung erledigt .

Von den vollzogenen Pfändungen führten 84 Fälle oder 4,290 zur Verſteigerung .
Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 70 abgenommen .

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1916 .

Der Arbeitsmarkt hat ſich auch im abgelaufenen Berichtsmonat nicht weſentlich geändert ;
er zeigt bei wenig verändertem Angebot und gleichbleibender lebhafter Nachfrage im all —

gemeinen dasſelbe Bild wie in den letzten vorausgegangenen Monaten . So weiſt die männliche
Abteilung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe faſt genau dieſelben Tätigkeits und Vermittelungs —
ziffern für den Verband im ganzen auf wie im Oktober lfd . Js . und es tommen infolge ungu
reichenden Angebots und allgemeinen Mangels an männlichen Arbeitskräften , gelernten wie

ungelernten , auf 100 offene Stellen nur 78 Arbeitſuchende ( im Vormonat 77). Bei der weib —
lichen Abteilung nehmen dagegen die Arbeitsgeſuche andauernd derart zu , daß ihre Geſamtzahl
den vorhandenen Bedarf erheblich überſteigt . Es kommen hier auf 100 verlangte Arbeitskräfte
142 Stellenſuchende gegen 128 im Oktober ds . Is .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Der Bedarf an Arbeitskräften für die Landwirtſchaft , der mit Beginn des Winters ohnehin

verringert ift , fonnte im allgemeinen mit den verfügbaren Kräften gededt werden . In Baden —
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Boden, Karlsruhe und Pforzheim waren Gärtner und Gartenarbeiter in größerer Zahl verlangt ,
in Karlsruhe außerdem noch Melker . — Für die Betriebe der Metallverarbeitung und der Ma⸗

ſchinen - Induſtrie ſind nach twie vor gelernte und ungelernte Arbeiter aller Art faſt überall ſehr

geſucht und ſchwer zu beſchaffen . Insbeſondere fehlte es an den größeren Plätzen an Blechnern ,

Schmieden , Inſtallateuren , Maſchinenſchloſſern , Elektrotechnikern , Wagnern , Eiſen - und Metall⸗

drehern , Formern , Gießern , Mechanikern uſw . Ju der Pforzheimer Gor : und Silberwaren⸗

Induſtrie war der Geſchäftsgang immer noch zufriedenſtellend ; es konnten insgeſamt 617 Ar⸗

beitskräften Stellen vermittelt werden gegen 549 im Oktober ds . Is . Geſucht waren ſtets Juwelen —

goldſchmiede , Faſſer , Ringmacher uſw. , und es herrſchte empfindlicher Arbeitermangel . — Auch

in ber Holz⸗Induſtrie war allerorts ein niht annähernd zu behebender Mangel an Arbeitskräften ,

hauptſächlich in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim . — Jm Nahrungs :

mittelgewerbe war das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage etwas beſſer ; in Freiburg

und Karlsruhe fehlte es nur ſehr an Bäckern , an letzterem Platz auch an Metzgern . — Im Be⸗

lleidungs - und Reinigungsgewerbe machte ſich in Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim großer

Mangel an Schneidern und Schuhmachern fühlbar . An Friſeuren fehlte es andauernd an den

größeren Plätzen , ſo z. B. beſonders in Karlsruhe und Pforzheim . — Auch für die Betriebe des

Baugewerbes waren Arbeitskräfte aller Art , hauptſächlich Maurer , Zementeure , Zimmerleute uſw . ,

da und dort ſehr begehrt , vielfach behufs Fertigſtellung von Bauten vor Eintritt des Froſtes . —

In Karlsruhe hält der Mangel an Arbeitskräften im graphiſchen Gewerbe immer noch an . —

Die Fachabteilungen für das kaufmänniſche Perſonal bei den größeren Arbeitsämtern ( Freiburg ,

Karlsruhe ) wurden außerordentlich ſtark in Anſpruch genommen zur Beſchaffung von Erſatz

für männliches Perſonal . Nicht immer konnte mit den zur Verfügung ſtehenden Bewerbern

und Bewerberinnen den Wünſchen der Arbeitgeber entſprochen werden . — Im Gaſtwirtsgewerbe
war es an den größeren Fremdenplätzen ( Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz ) ziemlich

ſtill . Perſonaleinſchränkungen machen in Freiburg und Konſtanz die Unterbringung von Kellnern

und Köchen beſonders ſchwierig . — Für ungelernte Arbeiter ift nah wie vor faſt überall reichlich

Arbeitsgelegenheit jeder Art vorhanden ; Erdarbeiter , Taglöhner , ferner Hausburſchen und Aus⸗

läufer waren ſtets geſucht . Tüchtige Fuhrleute find ar der größeren Plätzen ( Karlsruhe , Mann⸗

heim) immer begehrt . — Bei der Freiburger Lehrſtellenvermittelung meldeten ſich Knaben

zahlreich an , jedoch iſt die Unterbringung durch die verminderte Anmeldung von Lehrſtellen er⸗

ſchwert .
Um dem allgemeinen Mangel an Arbeitskräften abzuhelfen , haben manche Arbeitsämter

in ihrer Eigenſchaft als Lazarettarbeitsnachweiſe Lazarett - Inſaſſen zugewieſen .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte waren gemeldet : 395 offene Stellen ,

102 Beſchäftigungsgeſuche und 77 Einſtellungen .

b) Weibliche Abteilung :

In Konſtanz fehlte es an Mägden , die melken können ; auch in Waldshut waren landwirt⸗

ſchaftliche Arbeitskräfte ſehr geſucht . Beim kaufmänniſchen Stellennachweis konnte mancherorts

(in Karlsruhe und Mannheim ) eine Anzahl weiblicher Schreibkräfte vermittelt werden , die von

militäriſchen Dienſtſtellen verlangt waren . Auch ſonſt wird die Frauenarbeitskraft immer mehr

nutzbar gemacht , vielfach als Erſatz für fehlende männliche Arbeitskräfte . Durch vermehrten Be⸗

darf der Induſtrie iſt ſogar jetzt ſchon da und dort ein gewiſſer Mangel an häuslichen Dienſtboten

zu beobachten , da viele Mädchen die lohnendere Arbeit in Fabrikbetrieben vorziehen . Im Gaſt⸗

wirtsgewerbe find im allgemeinen nur Küchenmädchen geſucht , während Servierperſonal (Kell⸗

nerinnen uſw. ) über Bedarf vorhanden iſt .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7940 5589 13529

Arbeitſuchenden ar. peoe aLeN 6192 71926 t4118

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 4330 8947 8277.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 78,0

bezw. 141,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 69 ,

bezw. 40,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 54,5 bezw . 70,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1916 .
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Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 37,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 43 , und bei der weiblichen Abteilung 32 ,
vom Hundert ; davon waren iber neun Zehntel ( 52 0 ) der männlichen und etwa gwei Drittel

( 680) der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Women arbeitslos .

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im November im ganzen für männ⸗

liches und weibliches Perſonal gemeldet : 2046 offene Stellen , 1434 Arbeitſuchende und 669 be⸗

legte Stellen .

a
Bei ber Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie MannheimLudwigshafen e. V. in Mannheim wurden im November laufenden Jahres

für männliches und weibliches Perſonal 1669 bezw . 754 , zuſammen 2423 offene Stellen und 1214

bezw. 771 , zuſammen 1985 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1210 bezw . 685 , zuſammen
1895 untergebracht . Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz aturalverpflegungs⸗
ſtationen), bei denen im November 33 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 16 offene
Stellen vorgemerkt , davon konnten 14 beſetzt werden .

5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1916 .

Im Berichtsmonat iſt die Bruſtſeuche der Pferde ſowie der Milzbrand erloſchen , Rotz da -

gegen neu aufgetreten . Gegenüber dem Schlußſtand des Vormonats zeigen am Schluſſe des Be —

richtsmonats Pferderäude , Bläschenausſchlag des Rindviehs , Maul - und Klauenſeuche , Schweine —

ſeuche und ⸗peſt , Schafräude und Geflügelcholera Zunahmen , der Schweinerotlauf dagegen eine

ſtarke Abnahme . Der Rauſchbrand , der in 1 Gemeinde neu auftrat , iſt bereits wieder erloſchen .

Den Schweinekrankheiten fielen 539 Tiere zum Opfer , davon ſind 215 umgeſtanden und 324 frei-
willig getötet worden . Vom gefamten in den neu betroffenen Gehöften vorhandenen Beſtand er⸗

ftantten 27,70 , von den erfrantten Tieren find 94,7 ? umgeftanden oder getötet worden .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt folgende Nachweiſung Auskunft :
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